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Re~ierungsvorlage 

Bundesgesetz vom xxxxxxx über die Lei­
stung eines weiteren Beitrages zur Weltbank­
Konsultativgruppe für internationale landwirt­

schaftliche Forschung (CGIAR) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

S 1. (1) Die Republik Österreich leistet zur Welt­
bank-Konsultativgruppe für internationale land­
wirtschaftliche Forschung für die Jahre 1987, 1988 
und 1989 einen Beitrag in Höhe von 3 Millionen 
US-Dollar. 

(2) Der Bundespräsident oder ein von ihm hiezu 
bevollmächtigter Vertreter wird ermächtigt, 
namens der Republik Österreich der Weltbank­
Konsultativgruppe für internationale landwirt­
schaftliche Forschung gegenüber Verpflichtungs er­
klärungen zur Leistung eines Gesamtbeitrages in 
der unter ~bs. 1 genannten Höhe abzugeben. 

(3) Die Vorsorge für die finanzielle Bedeckung 
hat der Bundesminister für Finanzen zu treffen. 

S 2. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes 
ist der Bundesminister für Finanzen betraut. 

I· 
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VORBLATT 

Problem: 

Die "Consultative Group on International Agricultural Research" (Konsultativgruppe für internatio­
nale landwirtschaftliche Forschung, CGIAR) ist eine Vereinigung von Ländern, privaten Stiftungen und 
multilateralen Entwicklungsorganisationen, die ein weltweites Netz von 13 internationalen Agrarfor­
schungszentren finanziert. 

Österreich ist der Konsultativgruppe im Jahre 1985 beigetreten und hat im Jahre 1986 einen ersten 
Mitgliedsbeitrag in Höhe von 1 Million US-Dollar geleistet. 

Während der Beitragskonferenz im November 1986 wurde seitens Österreichs"- vorbehaltlich der 
parlamentarischen Genehmigung - ein weiterer Beitrag in Höhe von 1 Million US-Dollar für das Jahr 
1987 zugesagt. 

Ziel: 

Mit der gegenständlichen Gesetzesinitiative soll die gesetzliche Ermächtigung für die Leistung eines 
Beitrages zur Weltbank-Konsultativgruppe für internationale landwirtschaftliche Forschung für die Jahre 
1987,1988 und 1989 geschaffen werden. 

Inhalt: 

Der gegenständliche Gesetzentwurf hat die Leistung eines Beitrages in Höhe von 3 Millionen US-. 
Dollar zur Weltbank-Konsultativgruppe für internationale landwirtschaftliche Forschung zum Gegen­
stand. 

Alternativen: 

Da es sich bei den Beiträgen zur Weltbank-Konsultativgruppe für internationale landwirtschaftliche 
Forschung um freiwillige Beiträge handelt, können diese von Österreich selbst bestimmt und gegebenen­
falls geändert werden. 

Kosten: 

Durch die Ausführung dieses Gesetzes entstehen der Republik Österreich während eines Dreijahres­
zeitraumes von 1987 bis 1989 Kosten in Höhe von 3 Millionen US-Dollar bzw. in Höhe von 1 Million 
US-Dollar jährlich. 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 

Die "Consultative Group on International Agri­
cultural Research" (Konsultativgruppe für interna­
tionale landwirtschaftliche Forschung, CGIAR) 
wird von der Weltbank gemeinsam mit der Organi­
sation für Ernährung und Landwirtschaft der Ver­
einten Nationen (FAO) und dem Entwicklungspro­
gramm der Vereinten Nationen (UNDP) geför­
dert. Sie wurde 1971 mit dem Ziel gegründet, sich 
international mit jenen technologisch schwierigen 
Problemen der Nahrungsmittelproduktion in Ent­
wicklungsländern zu befassen, die von anderen 
Organisationen nicht in ausreichendem Maße 
berücksichtigt werden. Die CGIAR ist eine Verei­
nigung von Ländern, multilateralen Entwicklungs­
organisationen und privaten Stiftungen, die ein 
weltweites Netz von 13 internationalen Agrarfor­
schungszentren sowie deren Programme finanziert. 

Österreich ist dieser Konsultativgruppe im Jahre 
1985 beigetreten und hat einen ersten Mitgliedsbei­
trag (für 1986) in Höhe von 1 Million US-Dollar 
geleistet. Diese Mittel wurden nach österreichinter­
ner Absprache ungebunden auf die nachstehenden 
Forschungszentren wie folgt aufgeteilt: 
Centro Internacional de la Papa 
(CIP), Lima, Peru 250 000 US-$ 
Centro Internacional de Mejo-
ramiento deMaiz y Trigo 
(CIMMYT), Mexico 250 000 US-$ 
International Center for Agri-
cultural Research in the Dry 
Areas (ICARDA), Aleppo, Syria 175000 US-$ 
International Board for Plant 
Genetic Resources (IBPGR), 
Rome, Italy 50 000 US-$ 
International Institute of Tropi-
cal Agriculture (IlTA), Ibadan, 
Nigeria 100000 US-$ 
International Livestock Center 
for Africa (lLCA), Addis Abeba, 
Ethiopia 175000 US-$ 

1 000 000 US-$ 

Neben der entwicklungspolitischen Komponente 
stehen durch die Mitgliedschaft Österreichs bei der 
CGIAR der österreichischen Wissenschaft auch die 
Forschungsergebnisse der von der Konsultativ-

'. 

gruppe unterstützten Forschungszentren zur Ver­
fügung. Im ersten Jahr der österreichischen Mit­
gliedschaft bei der CGIAR konnten bereits wert­
volle Kontakte mit den oben angeführten For­
schungszentren hergestellt werden. Um die Zusam­
menarbeit zwischen Österreich und den internatio­
nalen Agrarforschungszentren weiter intensivieren 
zu können, sollen in den kommenden Jahren 
jeweils Teile der österreichischen Beiträge für die 
Finanzierung einer direkten Mitwirkung öster­
reichiseher Experten an Forschungsarbeiten in ein­
zelnen Forschungszentren gebunden werden. 

Die vorliegende Gesetzesinitiative soll öster­
reichische Beitragsleistungen zur CGIAR für die 
Jahre 1987 bis 1989 ermöglichen, wobei jährlich ein 
Betrag von 1 Million .US-Dollar zugesagt werden 
soll. Die Auswahl der Forschungszentren, mit 
denen Österreich die Zusammenarbeit intensivieren 
und für die Österreich somit Beiträge zur Verfü­
gung stellen möchte, erfolgt ebenfalls jährlich. 

Die Beitragsleistung zur CGIAR ist eine inner­
staatliche Angelegenheit der einzelnen Mitglieds­
länder und unterliegt der nationalen Rechtsord­
nung. Da in Österreich eine gesetzliche Ermächti­
gung zur Zusage einer derartigen Beitragsleistung 
weder im Bundes-Verfassungs gesetz noch in einem 
Spezialgesetz enthalten ist, muß diese Ermächti­
gung durch ein neues Gesetz erlangt werden. Der 
Gesetzesbeschluß fällt nicht unter die Bestimmung 
des Art. 42 Abs. 5 B-VG und bedarf daher der Mit­
wirkung des Bundesrates. 

Besonderer Teil: 

Zu § 1 Abs. 1: 

Im Zuge der jüngsten Beitragskonferenz der 
CGIAR wurde seitens Österreichs im November 
1986 vorbehaltlich der parlamentarischen 
Genehmigung - ein Beitrag zu dieser Konsultativ­
gruppe in Höhe von 1 Million US-Dollar für das 
Jahr 1987 zugesagt. Für die Jahre 1988 und 1989 
sollen wieder je 1 Million US-Dollar als öster­
reichischer Beitrag zur CGIAR zugesagt und gelei­
stet werden. Die Beitragsleistungen erfolgen jähr-
lich in bar. . 
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Zu § 1 Abs. 2: 

Die Ermächtigung des Bundespräsidenten oder 
eines von ihm bevollmächtigten Vertreters zur V or­
nahme der im § 1 Abs. 1 vorgesehenen Maßnahmen 
e'rfolgt in Übereinstimmung mit Art, 65 Abs. 1 
B-VG und dessen Auslegung, wonach die Bevoll­
mächtigung von Vertretern im Völkerrechtsverkehr 
von jeher in der Befugnis des Staatsoberhauptes zur 
Vertretung des Staates nach außen hin mitverstan­
den wurde. Hinsichtlich der Person des zu Bevoll­
mächtigenden ist vorgesehen, daß 'der sachlich 
zuständige Bundesminister für Finanzen im Mini-

sterrat beantragen wird, dem Bundespräsidenten 
vorzuschlagen, ihn zur Leistung eines Beitrages zur 
Weltbank-Konsultativgruppe für internationale 
landwirtschaftliche Entwicklung zu ermächtigen. 

Durch die Bestimmung des Abs. 3 soll klarge­
stellt werden, daß die im Abs. 2 enthaltene Ermäch­
tigung sich nur auf die Erklärung des Staatswillens 
nach außen hin beschränkt, während die innerstaat­
liche Bereitstellung der erforderlichen finanziellen 
Mittel dem hiefür zuständigen Bundesminister für 
Finanzen obliegt. 
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